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Breslau, den 8 April. 
Bey dem Bredowschen Cüraßierregimenle 

ist der Standartenjunker von Halttcharmoy, 
einziger hinterlußner Sohn des Herrn Gene¬ 
rallieutenants von Hautcharmoy, zum Cornet 
avancirk 

Berlin, vom 5 April. 
Bey dem Duringshoftnschen Infanteriere¬ 

gimente ist der Fähnrich, Herr duPleßis, zum 
Secondelieutenant, und der gefreyte Corporal, 
Herr von Winning, zum Fähnrich avancirt. 

Se. Majestät, der König, haben allergna-
digst geruhet, Dero bisherigen Legationsse-
kretair am Rsmischkaystrl. Hofe zu Wien, 
Herrn Böhmer, zu Dero Residenten am be¬ 
sagten Hofe zu ernennen, und ihm den Charak¬ 
ter <us Hof- und Legationsrath beylegen, da¬ 
gegen aber den Herrn Iacobi, als kegations-
sekretair bestellen zu lassem 

Hschstdieselben haben den bisherigen Dia¬ 
konus zu Havetberg, Herrn Holm, zum I n -
spector daselbst allergnädigst bestellet. 

Ee. Excellenz, der wirkliche geheime Krie¬ 
ges- Staats- und in Schlesien dtr̂ girende Mi¬ 
nister, wie auch des schwarzen Adlerordens 
Ritter, Herr von Schlabrendorf, sind nach 
Schlesien zurück gereiset. 

Man siehet nunmehro allhier die erste gol¬ 
dene Preißmedaille, welche die Churfürstliche 
Pfalzische Akademie der Wissenschaften zu 
Mannheim ausgetheilet hat. Sie lst in Golde 
12 Loth schwer, auf den Avers ist das Brust¬ 
bild Sr Churfürjil.Durchl. zur Pfalz mtt der 
Umschrift: (̂ arolus ^eocloruz O. (7. l.Ieiior 
?ülarinu8. Auf der Gegenseite befindet sich et« 
grosser Lorberkranz, oben in dem Lorberkranz 
sind die Worte zu lesen: l)vHmX v i<ünci) und 



unter demselben siehet: ̂ caäemia 51cN. 8cien. 
N2I-. '11^0(1010 l'alat. Die Hand des Künstlers 
in Ansehung dcr ungemeinen Schönheit und 
Sauberkeit dieser Medaille verdienet gepriesen 
und bewundert zu werden. Gedachte Chur¬ 
fürst!. Akademie hat diese Medaille Mit einem 
verbindlichen Schreiben ihres beständigen Se¬ 
kretairs, Hrn.L uney, an dm König!. Preuß. 
Berghaup5mann,Hern! von Iusii, übersendet, 
weil dessen Abhandlung, die er unter fremden 
Namen eingesendet harte, der Pmß zuerkannt 
worden. Die Pre ßfrage betraf dlc Berg^ 
werkswiss<nschass, nemlich, odmannici)teme 
dessen und m Ansehung der Zeit und dcs Hol¬ 
zes weniger kostbare Art ausfündig machen 
könnte, die Kupfer, Erzte zu bearbe-ten, und 
Gar-Kupftr daraus zu machen. 2er Herr 
Berghauptm -.nn hatte m. seiner Abhandlung 
allen Nachtyell, der zeicher auf denen Hütten 
gewöhnlichen Bearbeitung der Kupfer, Erzte, 
sowohl in Versplitterung der Zeit, als der Koh¬ 
len und sogar des Kupfers ausführlich gezeiget, 
vnd dagegen den Vorchellttar erwiesen, wenn 
man nach der Gewohnheit der Engländer die 
Kupfer, Er;te in denen sogenannten Englischen 
Windofen mit Steinkohlen bearbeitet und gu¬ 
tes Gar-Kupfcr daraus macht. Gedachte 
Churfürst!. Akademie hat dieser Methode ihr 
Beyfall gegönnet, und sie verdient gewiß alle 
Aufmerksamkeit, insonderheit in Landern, wo 
das Holjjseltrn zu werden beginnet, und dar-
geqen Steinkohlen genugsam zu haben sind, zu¬ 
mal da f'iese Methode nach den grossen Vortheil 
verschaffet, daß das Fährlohn vor die Kupfer, 
Bley und andere Erzke ersparet wi, d, mdem ein 
solcher Of>:l keinen Tneb bcS Wassers erfor¬ 
dert ln.b mithin ganz nahe an die Gruben ge-
fttzctw^r^nkan. 

Ol.'nausircm, voM2o^clrz. 
I n Wien beschäftiget man ncl/ gegenwartig 

theils mit P' äparatm ien zu den künftlgcn Bey¬ 
lagern, theils mit andern Landesa::gelegesl- < 
hencn; es langen auch von Zeit zu Zelt Fürst!. < 
Gesandt«! an/ «m die Bslch^^ttg bey <6t> < 

Kayserl. Majestät zu empfangen. Der Höft 
kriegsrathprastbent, der Graf von Lascy, ist 
vMonmlen wieder hergestellt, und giebt sich 
in den Geschäften grosse Mühe; er hat sich das 
ein paar Stunden von Wien gelegene Landgut 
Rat aun erkaust. Der Kayserl. König! Leib-
medicus, Baron von Schwielen, befindet sich 
noch krank, und in gefährlichen Umstanden. 

Niederelbe, vom 26 März. 
Die letzten Briefe aus Copenhagen melden 

daß die Vermahlung des Kronprinzen von 
Schweden mit der ältesten Königl. Prinzeßin 
von Dälmemark am Mittwochen nach den be¬ 
vorstehenden Osterferien werde publicirt wer¬ 
den, auch berichten diese Briefe, daß ein Ehe-
bündniß zwischen >er jüngsten Königl. Däni¬ 
schen Prinzeßin und einem grossen deutschen 
Fürsien aufdem Tapete sey. 

Haag, vom 22 März. 
DerDurchl.Erdstatthalter hat zwar desFeld-

Marschalls, Herzogen Ludwigs von Braun? 
schweig Hochfürstl. Durchlaucht, ein anschnitt 
ches Präsent, als ein Merkmal seiner Erkannt-
lichkeitfürdieausnehmende Verdienste, welche 
selbiger sich wahrend der Minderjährigkeit des' 
Erbstakthaltsrs, sowol um dessen Person, als 
durch die Verwaltung der Staatsgeschafte er-
worden hat, angetragen; allein, dieser Antrag: 
ist von des Hrn. Herzogs Hochfürstl. Durch!, 
welche sich blos mit demRuhme begnügen, die 
Wohlfahrt des Staats durch Ihre auf die Er¬ 
ziehung eines Prinzen, welcher seine große Ta¬ 
lente dem Vortheile des Vaterlandes widmet, 
verwendet zu haben, aufdas verbindlichste ab¬ 
gelehnet worden. 

Paris, vom 27 März. 
I n der Nacht vom /ten auf den Zten habew 

Diebe in die ParochialkirchezuCussetinBour-
bonnis eillgl brochen, und die Monstranz nebst 
der Hostienschachtel, und emerLampe gestohlen, 
und d<e Hostien auf den Kirchhof in den Koth 
ausgeschüttet. Der Priester des Orts und die 
Canomci von Cusset begaben sich des Morgens' 
tmausiti Proceßion l̂ ach demKlrchhose,hoben/ 



was von dessHostien noch nicht zertreten oder 
vom Winde weggeführet war, wieder auf, und 
hielten sodann eine feyerliche Messe, zur Ver¬ 
gütung der dem heil. Sacramente wiederfahr-
nen EntHeiligung. Des Nachmittags ward 
abermals eine allgemeine Proceßion gehalten. 
Der König hat den Bedienten weil. Er. Maje¬ 
stät, des Königes Stanislaus, ihre Gage auf 
Lebenszeit als eine Pension bestätiget. Man 
bestätiget, daß eine Vermahlung zwischen Sr . 
König!. Hoheit, dem Dauphin, und der jüng¬ 
sten Erzherzogin aufdem Tapete sey. 

Älbano, vom 4 März. 
Am Donnerstage kam der Prinz Stuart, mit 

einer prächtigen Equipage, von Rom hier an, 
speisete zu Mittage, und ging nach Tische in der 
Stadt spazieren/woraufer Abends nach seinem 
Pallaste zurück kehrete. Weil dieser Prinz in 
23 Jahren nicht hier gewesen, so war der Zu¬ 
sammenlauf der Menschen ungemein groß, um 
denselben zu sehen. 

Mayland, vom l i März. 
DerGrafvon Firmian rüstet sich, um mit 

Sr.Durchl. demHerzog und der Prinzeßin von 
Modena sich nach Mantua zu begeben; wie 
dann auch versichert wird, daß die Vermäh¬ 
lung gedachter Prmzcßin mit Sr . König!. Ho¬ 
heit dem Erzherzog Ferdinand von Oesterreich 
den 2osten künftlgenMonats vollzogen werden 
solle. Der Befehl, so an Hiesigelt hohen Rath 
ergangen, wodurch alle Waaren, die sich in 
denen Buden und Magazinen befinden, sie mö¬ 
gen allschon verzollet worden seyn oder nicht, 
sollen aufgezeichnet, und abermahlen mit einer 
Auftage beleget werden, setzet unsere Handels¬ 
leute in grosse Verlegenheit Abgewichene 
Woche lst einMann allhier zu seiner Taufpatin, 
unter dem Vorwand, selbige zu besuchen gekom¬ 
men, und nachdem ereimge Zeit bey ihrgewe-
sen, hat er selbiger emen Stnck um den Hals 
geworfen und erdrosseln wollen, da es ihm aber 
mcht gelunge,nahm emenStem und zerquetschi 
te ihr den Kopf, bis er glaubte, daß sie todt 
sey/ alsdann bestohle er sie, und nahm ihr 5 

Franjäs. Thaler ttebfi einigem^elnwand; da e? 
die Thür hinter sich zugeschlossen, erholte,sich 
die Weibsperson in ttwas,und vermochte durch 
ihr leises Geschrei), daß einige Leute herbey ge¬ 
kommen, und sie tn diesen erbärmlichen Ums 
standen angetroffen, sie entdeckte den Thater, 
der alsobald gesanglich eingezogen wurde, und 
mit ehestem die verdiente Strafe zu erwarten 
haben wird. 

London, vom ig März. 
Der heutige Tag ist ein Tag der Freuden iw 

ganz England, und also auch in London. Die 
Glocken lautsn den ganzen Tag; die Gassen er-
thönen vom Freudengeschrey; vor öffentlichen 
Häusern sind Fahnen, und von den Schiffen 
auf der Themse die Flaggen aufgesteckt, und 
vielleicht wird noch vor Abends die Stadt illlu 
minirt seyn. Denn heute ist der König im Par-
lement gewesen, und hat seinen Assent gegeben 5 

1) Zu der Bi l l , die Stempelacte aufzuheben; 
2) Fuder Bi l l , die Abhängigkeit der brittic-

schen Colonien in Amerika von der Krone und 
dem Parlemente von Großbrittannien zu ver¬ 
sichern; 

3) Zu der B i l l , die Cyberacte in jetziger 
Form aufzuheben, und die Taxe nicht auf die 
Cydermacher zu legen, und sie nicht durch Ac-
cisbediente einzufodern; sondern sie auf die 
Verkäufer zu legen, und durch die ordentliche 
Kirchspiels-Beamten heben ju lassen; 

4) Zu der Bil l , Sr. Majestät eineBeyhülfe 
zum Dienst des jetztlaufenden Jahr zu bewilli¬ 
gen, wie auch zu verschiedenen Bills, welche 
Privatpersonen betreffen. 

Diesen Morgen kamen bie Kausteute der 
Börse gegen über in dem Wemhause, dasKö--
mgl.Wapen, zusammen, und fuhren m Pro-
ceßion ausdle 500 Kutschen nach Hofe, um den« 
König ms Parlement zu begleiten. Der Zu« 
lauf des Volks war uNgemem groß, und der 
Zuruf: louF live Kintz 6eoi-ße, überaus stark. 
So groß ist die Freude, daß die Mtenkanische 
Ettmpelacte aufgehoben ist. Wre groß wlrb 
nichtdie Freude der Ammtamr seyn. 



Sonst ist im Parkment diese Tage über 
nichts vorgegangen; denn seit dem^zren sind 
die Häuser nicht gesessen, und gestern den i/ten 
ist nichts geschehen, als das die Asten, die oben 
H.'nennet sind, das Oberhaus paßirt haben. 

Den i2ten März hatte der Französische Ge¬ 
sandte, Grafde Guerchy, eine Audienz zu S t . 
James bey dem Könige, in welcher er das Ab¬ 
sterben Slanislai,Königs vonPohlen,Herzogs 
Hon Lothringen und Baar bekannt machte Es 
geht die Rede, daß der Herzog von Rickmond 
hier verbleiben, und^n seine Stelle der Graf 
von Huntingdon als Abgesandter nach Paris 
abgehen werde. Ihre König!. Hoheit, der 

Prinz von Wallis und Blschofvon Osnabrück, 
welche inoculirt worden, sind außer Gefahr, 
und sollen noch Richmond gebracht werden, so 
bald es die Umstände zulassen wollen. Es wird 
vorgegeben, daß derHerzog von Gloucesier und 
der Erbprinz von Vraunschweig zugleich eine 
Reise nach Italien vornehmen werden. Sie 
werden, dem Vernehmen nach, zu Wasser da¬ 
hin gehen, und durch einen Admiral begleitet 
werden Zuerst werden sie Lissabon besuchen, 
und dem Herzog wird bey dieser Gelegenheit ei¬ 
ne wichtige Cotmmßion an den Portugiesischen 
Hofaufgctragen werden. 

I n des prwUegltten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlied Korns Buchhandlung 
ist zu haben -

.Sammlung moralisch- und satprischer Abhandlungen,zusammengetragen von einer Gesellschaft 
aufdasIahr 1765. gr. 8. Breslau, 2 Rthlr. 

Schauplatz der Natur in einem kurzen Begriffe. Aus dem Französischen ins Deutsche übersetzt 
von Marcus von Scheidlein. Z.Frkf.und iieipz./öo 5 sgr. 

Ioh. Friedr. Neumanns Hofnungsvolle.Gedanken und Vorschlage zur wirklichen Verbesserung 
des Ackerbaues und Vermehrung der Korner im Großen ohne Unkosten und Künsteleyen. 
Nebst einem dreyfachen Anhange von Verbesserung der Waaen, der Wirtschaftsgebäude 

^und vortheilhaften Anlegung der Maulbeerplantagen und des Seidenbaues, 4 Brandend. 
undLeipz 765 i8 igr . ^ 

Von Ewer hochlobl Oberamtsregierung allhier, werden die Gebrüder Bogislaus Leo¬ 
pold undCar/)lusHoratius)).Salisch, davon der erste bereits 17.1 beydem Prinz v.Bevern-
schen Regiment, und der zweyte im Jahr 1720 bey dem v.Wallisschen Regiment in Kayserl. 
König!. Kriegsdienste gccreten, oder deren hinterlassene Erben, aufden2i Apnl c.a. peieinw-
i ie zu dem Ende vorgeladen, daß sie besagten Tages vor der hierzu authorisirsenOberamtlichen 
Commißion Nachmittags um Z Uhr entweder persönlich oder ner ^lanäaraiiuln iiMucWm zu 
erscheinen, Erhebung des in demOberamtlichen Depositors sur sie liegenden, von der Anna 
Maria v. Eben geb. v.Salisch ihnen zugefallenen Erbtheils, bestehend in baarem 622 Rthlr. 
5 und 3 fünftel Pf. und einem Wechseldricfe des v. Falbem aufWottsdorfper g z; Rthlr. 8 Gr. 
sich legitimiren, und sodann dessen Extradition, im Fall ihres Außenbkibens aber gewartigen 
solle, daß dieselben pro morruiz declariret, und sothanes Erbguth, ĉ n̂  donum vacanz, iilcc» adjuls 
diciret werden wird. Breslau den 6 Jan. 1766. 

Die Bresiauischenßtadtgenchte machen hiemiibekannt, daß dte Benjamin Isaackischen 
Sachen und Effecten, aufden26 May c. öffentlich veraucttomret werden sollen, an welchem 
sich die Kauflustigen, in des Cridarii aufder ausern Nicolai Gasse dichte am Kmderhospltal ge¬ 
legenen Hause früh um 9. und des Nachmittags um 3 Uhr deshalb einfinden sollen. Breslau 
den i4 März 1766. 

Nach/ 



«Nacktraa 2M0.42. Mittwochs den 9 April. Anno 1766. 
Nachdem die Ziehungslisten der vierten Classe von der König!. Clevschen llandes-Lotterie 

anaelanaet, so können die Herren Interessenten solche bey dem Collecteur, dem Buchhändler 
Gampert aufder Herrengasse allhier, nachzusehen, und die gefallenen Gewinnsie, gegen Zurück-
aabe des Original-Billets, in Empfang nehmen. Die Ziehung der 5ten Classe fangt sich den 
12 May an, und da die hiesige Collecte zu Ende dieses Monats geschlossen werden muß, so wer¬ 
den die Hrn. Interessenten ersuchet die Erneuerung ihrer Billets bis dahin, und nicht spater zu 
besorgen; die Renovation zur 5ten und letzten Classe kostet für ein ganzes Loos 4 Rthlr. 24 sgr. 
ein halbes 2 Rthlr. 12 sgr. und ein Quartloos 36 sgr. Für neue Liebhaber sind noch eine kleine 
Amahl aanze, halbe und Quartbillets zu bekommen, ein dergleichen ganzes neues KauftLoos 
zuraten Classe kostet 12 Rthlr. ein halbes 6 Rthlr. und ein O.uart-Loos 3 Rthlr. I n dieser 
letzten Haupt Classe sind zu gewinnen: Ein Preiß von zoooo, einer von 15000, einer von loroo, 
«0Q und ZQQO, viervon 125Q, sechs a ic>c>o, zehen von 500, hundertvon 20?, hundertund 
25 von !0Q Gulden holländisch, ohne die geringern und zehn ansehnlichen Premien von 222 bis 
ic>o fi. und sind darinnen gar keine Fehler, wie der Plan mit mehrern besagt. Auch kan man 
sich in diese letzte Haupt-Classe durch die Kans-Lotterie engagiren. und durch deren Ausfall eine 
mehr oder wenigere Anzahl Looße vrofitiren. Das Loos zur Kans-Lotterie kostet 5 Rthlr. 
12 sgr. Kans kooße aber find nur bis zum 18ten huj. zu bekommen Bresl. den 9 April 1766. 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß auf abermahliges Ansuchen der 
Johann Ferdinand Schöbelschen Glaubiger der 3 I un . 1766. zum fünften Licitations-Termino 
wegen öffentlichen Verkaufs des dem hiesigen Kretschmer Schöbe! zugehörigen auf hiesiger in¬ 
nern Ohlauischen Gasse, am Ecke der Pfnorr-Gasse, zwischen dem Löweschen und Archioiaconat-
Hause, ad Et Mar Magd. subNs. 1191. gelegenen auf 11570.Rthlr. schwer Cour. gericht¬ 
lich gewürdigten, und zu den zwey Kegeln genannten Kretscham- und Gastwirtyschafts-Häuses 
anberaumet worden ;.,Wornack sich Kauflustige zu achten. Breslau den 7 März 1766. 

Die Bresl Stadtgerichte adcitiren hiermit alle diejenigen,welche an des von hierSchuI-
den halben ausgetretenen bürgen. Tuchmachers, Samuel Wiesner, zurück gelassenes Vermö¬ 
gen einige Ansprüche zu haben vermeynen, innerhalb 3 monathlicher Frist, besonders den 6 
Iun.a. c. ihre Anforderungen lub poena s!aecluli<K z,e!pet'ail,lenni lläaÄa anzuzeigen: und 
verordnen zugleich, an beniemten Samuel Wiesner, daß derselbe innerhalb beregtem praclnsi-
vischen Termine Hieselbst in Person sich einfinden, oder im Nachbleibungsfall gewärtigen solle, 
daß bey seinem ungehorsamlichen Außenbleiben, wider ihn vermöge Cod. Fridr. I V. 9. §.161. 
werde verfahren werden. Breslau den 28 Jan. 1766. 

2leBc.«l miHln VluotgtriHte wache« b«k nnt, dvß aus Ansuchen der Dario Ca»l 
Weldnerischtn Erden das aufhitsigtr Altdüß«rgass>, Mischen den Scheithaueeschen und Joe-
nlschm Hausernsub No. 1657 gelegene und uf 1875 Rthlr. gerichtlich gewürdigte D<lvib 
C'r l Wet>nl»sch^ Haus per mo^um suKKassatloniz volunlariN öffentlich vertauft werd«« soll, 
unb zu dlesfälllgtn l.icir2rlonz I'erminig der 28 I z » , der 2« März undtzer27May 1766 
anberaumet Worten: Womach ftch ̂ t ufluftlge zu achten, Bttsl^u, den 29 Oll. 1765. 

Da bey der letzten Einlage zur^sten Aelmng der Berliner kotterie,bey einem Billet sub 
No . ' ?. mit 8 genommemn Nunnnern in der Ausrechnung ein Fehler färgegangen; so wird 
der Innhaber dieses Billets ersucht, sich in dem König«. Addreßcomtoir zu melden, damit vor 
Eingang der Ziehungslisten, dieser Fehler noch abgeändert werden kan. 

Da in dem letztern lermlun licitanunk anfdas im Iauerschcn Fürsienthum und Bunz: 
lauischen Creyse gelegene Ritterguch Wiesau und Rothpusch 10500 M l r . gebothen, bald dar> 



aufabsr uber dieses Quantum Rchlr.offeriret worden: so^at das 
Königl. Pupillarcolkgium zum Besten deshierbey concurrirenden Minorennen vor gut befun^ 
den, einen nochmaligen und letztetr^rmmum liciranuni? aufden 15 April c.a. anzusetzen. Da-
Hero dann solches hiermit zu dem Ende öffentlich bekanntgemacht wird, damit wann noch meh¬ 
rere Kauflustige vorhanden waren, dieselben bestimmten Tages vor dem allhiesigen König!. 
Pupillarcollegio Vormittags um i o Uhr sich gleichfalls melden, mit citiren und in diesem 3er-
«nino die Zuschlagung des Guthes Wiesau und Rothpusch an den Meistbietenden gewiß gcwär̂  
klgen sollen; wobey zugleich gemeldet wird, daß der Ertrag und Gericht!. Taxa des zu verkauf-
fenden Guthes in der eingesehen werden 
könne. Breslau den 11 März, 1766. 

König!. Preuß. Brest. Pupillarcollegium. 
Von dem Amte der Hochritterl. MalteserordensCommende Großtinz, werden nachstehen-

de in den hiesigen Commendedörfern befindliche Vauergüter und Stellen, welche noch keine be> 
sondere Besitzer haben, sondern mit andern Bauergütern deemalen vereinige sind, dem bereits 
unterm 5 I u l . 1764 ergangenen König!, allerhöchsten Edict zufolge, hiermit öffentlich aus-und 
feilgebothen: I. Zu Großtinz: 1) ein robotsames Bauergut von 3 Huben, worauf ietzund noch 
ein sehr alles Wohngebaude und eine Freysiclle siehet. 2) ein dergleichen von 3 Huben worauf 
eine Freysielle und 1 Freyhausgen, z) ein dergleichen von 1 und einer halben Huben, worauf 
statt der Bauer-Hofereite eine Freysielle stehet. 4) ein dergleichen von 1 und einer halben Hu¬ 
ben, wovon noch ein altes Wohngebapbe und Schemen übrig. 5) ein dergleichen von 1 und 
einer halben Hube, wovon noch eine Scheure stehet. 6) eia dergleichen von 1 und einer halben 
Hube, wovon weiter nichts als eine Freysielle siehet. 7) ein dergleichen von 1 und einer halben 
Hube, wovon noch eine Scheure und eine Freysielle exisiiret. 8) ein Häusgen, welches, nach 
Absterben des letzteren Besitzers baufällig worden, und ietzund von der Herrschaft in guten 
Stand gesetzet wird. II. Zu Kleintinz: ein robotsames Bauergut von 1 und einer halben 
Huben; 2) ein dergleichen von 1 und einer halben Hube; Bey diesen 2 Gütern sind weiter keine 
Gebäude. III. Zu Gleinitz: ein robotsames Bauergut mit ziemlich guten Wirthschaftsgebau-
den von 1 und einer halben Hube. Es werden zugleich alle und jede, welche diese Güter und 
Stellen zu erkaufen Lust haben, hierdurch eingeladen, sich deshalb bey dem hiesigen Amte zu 
melden, und können versichert seyn, daß in Termino Ultimo den 21 April c. a. den Licitanten ohne 
anderweitige Licitation der Zuschlag dieser Guter und Stellen geschehen werde. 

^ V ^ s i ' a ^ m ersten Ostettage Abends nach io Uhr, aufdem Wege vom Ring? der Nicola?-
gasse Ecke an, bis in die Mitte der Herrengasse, ein grün seiden gestrickter Geldbeutel mit Gelde 
verlohren werden, wer selbigen gefunden hat, wird geziemet ersuchetgegen einen raisonablen Re-
(ompens denselben zurück zu geben, und in der Zeitungsexpedition sich^u lnelden. 

" " EsPe inM leiblichen, und zum Ziels 
mahl vor6 Wochen ihren Großeltern wegen verübter Untreuheit entlau ist 12 Jahr 
alt, munter vou Gesichte, schwarze Augen,tragt einen rothzeugenen Rock, weißl. Peltzmitrothen 
Blulneln sehr verschossen, an beyden Händen mit einem rochen Streifen sehr kennbar, dabey eine 
verschmitzte Ntgnerm, ihr Nahme RosinaEleonora Schantzenbachin, wer von selbiger weis,oder 
sie oey sich hat, wird sehr gebeten,solches bey demHr.PoliceyinspectorGregorius aüfberBischof-
gass. in der grossen Durchpforce zu melden. 

Dlese Zeitungen werlen Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Solmabends, z« 
Pttslau in N)ilh. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Komischen Hause, 

ausgegehfll, und sind a«ch ««salleMönigl. Postämtern zu haben. 


